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apoſſfol. Majendt: heben chen Kaͤmmerers und geheimen So 


£ von Galizien J Philipp Grafen von Smestii: Spork 
a Begüterten, und —.— Deputirten ‚abgelegt bat. 75 | 
m. n en, Theophil! 
in . auf] Dem 3. Juny v. J. hot die hir 
‚feine malige Wees Kommen im 
ich⸗F Her ogthum Warſchau ein Dekret er⸗ 
rrei⸗ laſſen, womit unter Strafe der Kon⸗ 
8 ion und Erlegung des doppel⸗ 

. 93 verbothen würde, Kapi⸗ 
· ‚salien oder Za BR ua zu 


5 de ode auch in 
lizien die Verfügung nach ſich zog, 
don hieraus keine unter der ge⸗ 


richtlichen Luft 19 8 . 


fax, Konkurs und ae aley, . 
der aus gefolgt werden durften, lief 
natürlich dem gegenſeitigen Intereſſe 
der beyden benachbarten Staaten lzu⸗ 
wider und hat ſchon vorlängſt den 
Gegenſtand diplomatiſcher . 
lungen ausgemacht. 


Nachdem jedoch nunmehr laut ei⸗ 
ner in der Warſchauer Zeitung Nr. 
56. erſchienenen Publikazion des kö⸗ 


nigl. ſächſiſchen Hofes obiges von 


der ehemaligen Regierung verhängtes 
Geldausfuhrsverboth wieder aufgeho⸗ 
ben wurde, ſo iſt auch in Galizien 
von Seiten der hierländigen Regie⸗ 
rung die vormalige Ordnung wieder 
hergeſtellt worden, und es wurde ber 
reits den Behörden aufgetragen, die 
Pupillar, Konkurs und ſonſtige un⸗ 
„ter der gerichtlichen Aufſicht ſtehende 


elder, wieder auf jene Art auszu⸗ 


folgen, wie es vor der Verhaͤngung 
des Geſdausfuhrsverboths im Herzog. 
thum Warſchau hierlandes gehalten 
e iſt. b 


Wi 


4 
e m 


Sr. Majeftät der Kaiſer haben ol 


lergnädigſt geruhet, Allerhöchſtihren 


wirklichen geheimen Rath und Käm⸗ 
werer, auch Großkreuz des königl. 
Ungariſchen St. Stephans Ordens, 
Freyherrn Joſeph Th. von Summer) 
raw, in Erwägung der vielen Ver⸗ 
dienſte, welche ſich derſelbe ſeit einer 
langen Reihe von Jahren in verſchie⸗ | 


Zeiten erworben hatte, v 
Ruhm geführten Präſidium der ober⸗ 


en =} 


denen höheren St ämtern und in 
den wichtigſten Peri den der neuern 
dem mit 


ſten Polizey⸗ und Zenſur⸗ Hofſtelle zu 
entheben, demſelben aber in den eh⸗ 
renvollſten und gnädigſten Ausdrücken 
bie fernere oberſte Leitung der, dem 


Herzen Sr. Majeſtät fo nahe liegen: 


den Thereſianiſchen Ritterakademie zu 
überlaſſen, zugleich aber die Leit ung 
der erwähnten oberſten Polizey⸗ und 
Zenſur⸗Hofſtelle Allerhöchſtihren wirk⸗ 
lichen Kämmerer und Hofrath, Frey: 
herrn Franz von Hager zu Alenſteig, 
mit der Würde eines Vize⸗Präſiden⸗ 
ten zu verleihen, und den bisherigen 
wirklichen Rath und Hofſekretär, 
Joſeph Ratoliska, zum wirklichen 
Hofrath bey dieſer Hofſtelle = be⸗ 
fördern. 


Die k. k. Ni. Oe. Eibe ng 
hat dem Inhaber einer hieſigen Sei⸗ 
denzeug⸗Fabrike, Philipp Wäß, aus 
Rückſicht ſeines weit ausgebreiteten 
Werkes, die förmliche Landes⸗Fabriks⸗ 
befugniß ſammt allen den damit ver⸗ 
bundenen 9 1 Ge a 
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Ber Bene 
Türken 1 


Bei am 17. Juni hatte die 
groſſe 1 bete bis Kuben, Felde 


2 


* 


Seid Aly Daſcha, den ſtrengen Be⸗ 
fehl erholten, binnen 3 Tagen völlig 
ſegelfertig zu ſeyn, und wirklich wur⸗ 
den in der größten Eile ſchnellſegelnde 
Kutter nach allen Seiten ausgeſchickt, 
die fehlenden Bebürfniffe an Mund 
und Kriegesvorrath, und vorzüglich 
an Tauwerk herbenzuſchaffen. Man 
hielt das neuerliche Erſcheinen einer 


ſtarken Abtheilung der Brittiſchen & 
im Mittelmeer unter Admiral. 


Collingwood, im Archipel und bis vor 
pen Dardanellen, für die llrſache die⸗ 
ſer Ve fügung. Wirklich ſoll die 
Flotte am 27. Juni in der Stärke 
von 11 Lintenſchiffen, 7 Fregatten 
und 5 bewaffneten Kriegsfahrzeugen 
geringerer Art ausgelaufen ſeyn. 


Die Armee des Großveſſiers in 
Bulgarien und Rumelien hat nuerlich 
anſehnliche Verſtärkungen, beſonders 
durch Aſiatiſche Truppen erhalten. 
Muſtafa Bayraktar hat ſich nach lan⸗ 
ger und hartnäckiger Entzweyung mit 
den Großveſſir ausgeſöhnt, und ber 
findet ſich im Hauptquartier deſſelben 
zu Adrianopel, wo er mit groſſer Aus⸗ 
zeichnung behandelt wird. In eben 
dieſes Hauptquartier hat der Ruſſiſche 
General en Chef in den Fürſteuthü⸗ 
mern Moldau und Wallachey, Feld⸗ 
marſchall Fürſt Proſorowefy, den 
Major von Berevitz abgeſendet. — 

brigens haben unter den Ruſſiſchen 


Truppen keine neuerlichen Bewegun⸗ 


gen Statt gehabt. Sie ſtehen voch 
Fmmer in ihren Lagern auf beyden 


Seiten der Donau, wie ſie ſolche in 
der erſten Hälfte des May bezogen 
hatten. Untuhiger iſt es hingegen 
in Servien, und ſelbſt in Bosnien 
haben ſich einzelne Unruhen geäuffert, 
die jedoch keine Folgen hatten, und 
durch den Ernſt des Gouverneurs, 
Chofrew Paſcha, bald wieder geſtillt 
waren. 


In Egypten war die öffentliche 
Ruhe nicht getrübt, noch auch die 
von den mächtigſten Beys mit dem 
Kaimakan der N Pforte, Meh⸗ 
med Aly geſchloſſene Separatüberein⸗ 
künfte gebrochen. Eher glaubte man 
mit Grund oder Ungrund, es ſey von 
der ſtarken engliſchen Macht im mit⸗ 
telländiſchen Meere, für Alexandrien 
etwas zu beſorgen. f 


Die beunruhigenden Spuren des 
Peſtübels, welche ſich in Smyrna ge⸗ 
zeigt, und dem Handelsumtriebe auf 
dieſem mehr als je beſuchten Platze 
nicht geringe Hinderniſſe in den Weg 
gelegt hatten, find nun wieder ver⸗ 
ſchwunden. 2 


ei Großbrittanien. 


London den 18. Juny. Die Bill 
wegen der Landesvertheidigung kam 
wiederholt zur Diskuſſion im Unter⸗ 
hauſe Lord Caſtlereagh ſagte: „Mei⸗ 
ne Herrn: Uuſer Land muß nicht 
die dringende Gefahr aus den 
Augen verlieren, womit es 1 0 
ul, 


= 68 — 


iſt, und immer daran denken, bereit 
zu ſeyn, ſie zurückzuſchlagen. Der 
Feind hat jetzt einen unermeßli⸗ 
chen Küſtenumfang inne, und von je⸗ 
dem Punkt kann er auf uns ſtürzen. 


Zuerſt hatte er ſeine Truppen zu 


Boulogne verſammelt, und drohte 
uns von da allein. Jetzt hat er meh⸗ 
tere Seeſtädte zu feiner Verfügung, 
und unter andern Plieſſingen, von wo 
er uns die ſchaͤdlichſten Schläge bey⸗ 
bringen kann. Wir müſſen uns in 


den Stand ſetzen, fie abzuwenden, und F 


die bis jetzt getroffenen Maßregeln 
reihen nicht hin. Eine regulirte, 
wohl organiſirte, immer bereite be⸗ 
waffnete Macht kann allein mit Er: 

folg Franzöſiſchen Truppen entgegen⸗ 
geſetzt werden. Nicht mit Leuten, die 
man jährlich 24 Tage übt, iſt es 
möglich die feindlichen Legionen zu⸗ 
rückzuſchlagen. Ich gebe zu, daß ein 
Aufſtand in Maſſe der Landbewohner 
eine groſſe Wirkung gervorbrächte, 
vorzüglich wenn hinter Verſchanzun⸗ 
en verborgen fie auf die Angrei⸗ 
bin feuerten. Die Freywilligen 
können auch wegen ihrer Anzahl, ih⸗ 
res Patriotismus und ihrer erworbe⸗ 
nen Geſchicklichkeit von groſſem Nuss 
zen ſeyn. Man kann ſie aber nur 
ols eine Hilfs macht anſehen, die ge⸗ 


eignet iſt, in dringenden Fällen die 
Unternehmungen der regulären Armee 


zu unterſtützen. Wichtig zu organt⸗ 
ſiren, ſind die Linientruppen. Dieſe 
Macht auf einen achtungswürdigen 
Fuß zu ſetzen iſt dringend. So 


zu legen, u 


lange man fie nicht auf 280,000 


Mann bringt, iſt keine Sicherheit für 


England.“ 


N 1 6 1 1 5. 


Aus den Nachrichten, die man bon 
der Armee des Generals Kliugſporn 
erhalten hat, erhellt, daß dieſelhe mit 
dem in die Provinz Sawolax abg e⸗ 
ſchickten 1 55 — gegen 12,000 
Mann Kar iſt, und daß aus 
ee e 

er Thei der Gegend von 

opio abgefertige it, bey derſelben 
en find. feindlicht 
Avantgarde gegen den Generallieuter 
nant Rajewskſi ſteht in Ehimanga, 


und in der dortigen db hat 2 


Feind auf einer faſt 

Poſizion eine groſſe Batterie e 1 — 
Die Schweden leiden auſſecordeurlich 
groſſen Mangel an Lebensmitteln, und 
erhalten täglich, wie aus den Nachrich⸗ 
ten erhellet, uicht über ein halb Pfund 
Brod und ein viertel Pfund Fleiſch 
auf den Mann. Den 28. May um 
5 Uhr Abends war aus Kronſtabt ei⸗ 5 
ne Eskadre in den Hafen von Swea⸗ 
borg eingelaufen, von welcher = 
Fregatte beordert wurde, ſich in der 
Paſſage zwiſchen den Feſtungen Lon⸗ 
görn und Weſter⸗Swartö vor Anker 
im N de 
chen Verſoches das 6 
mit der ganzen ie vrsiehen u 


können. a . 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nes 63. 


— 


Avertiſffemente. 


edit. 


BR Seiten der k. k. Krakauer 
chte wird die abweſende Fran 
nina Pulawska mittelſt gegenwar⸗ 
u. eee daß ſie ſich 


n des im hiefigen Gerichts 
Depoßßte 5 enden, von den . 15 
in den Güter nn zurück 
enofito der Ko Ar zer 


nen, e im 9 
. 


s pr. 217 7 0 14 kr. 0 ii 


k. wachten melde. 


® 1 l Wie fie verfiänbiget, 


15 ihr der Advokat kUrbanski zum 


Vertreter ernannt worden, der über 
bre e s mache 


erakan den 4. July 808. 
Fe x er Bofenb von Nilorowich- 
ae BEER kichocki. 
5 a Sanna, 


. den Ralſtlufe be 1 en 


Enter Landrechte. 
a na Jendrzejowicz. 3 


i Rechnung des Tarnower 
zins, und zu Gunſten des Gefälls 0 


a Kundmachung. 
Vom Magiſtrat der k. k. Haupt ⸗ 


ſtadt Krakau wird anmit bekannt ge⸗ 
macht, daß in die von der hierortigen 
loͤblichen k. k. Bankal⸗, Taback⸗ und 
Cammeral⸗ Sieoelgeiäus, Adminiſtra⸗ 
zion unterm 31. May l. J. Zahl 1982 
angeſuchten mortaſatiog re ae 
ter dortaͤmtlicher, in e gera 
thenen Kaſſen⸗ Scheine, als 5 


Nr. 3. Vom November 1800 file 


Pe der Lemberger Gefaͤlls⸗Kaſſe, 


und zu e ben des dortigen Generals 
Eommando pr. 11 flr. 9 kr. 
Nr. 277. Vom Jahre 1803 
an e des Tarnover Seien Nes f 
Ge und zu u des Proſzowicer 
Gefälls eee Ezarkowskt 
pr. o flr. 27 kt. 


Nr. 319. Vom Jahre 1 
2 J 5 


viſors Suruwka pr. 4 fir. 45 kr. 


Vir. 2 Pom Jahte 1883, fen 


Rechnung der Lemberger Gefälle er 
und zu Gunſten der eee Be TO 
Fabrique pr. 2 flr. 33 kr. 

Nr. 62. Vom Jahr 1808. für Rache 

ng der Wiener efaͤlls⸗Caſſe 55 
557 uͤbermachte Taxen pr. 70 flr Sekr. 5 
von Seiten dieſes Magiſtegts gewihigg ” 
worden fen. f 


Ee 


Es werben. nean alle 5 5 
en 8 50 ie angeführten Kaffe 
Ehen in Audi, Pie buf folch einem 


wie immer Namen habenden Anſpruch 
haben, anmit aufgefordert, binnen eis. 
nem Jahre ihr diesfaͤlliges Recht um 
fo gewiſſer bei dieſem Magiſtrate zu 
erweiſen, als im Widrigen auf ſelbe 
keine Ruͤckſicht genommen, ſondern nach 
verſtrichener Amortiſationsfriſt die ge⸗ 


dachten Caſſen Scheine als unguͤltig 
erklärt werden wurden. 


2 Mal. Bartſch. 
K trzdianowakl. 
deb. Kawski. 


Aus dem Rathſchluß der k. k. Haupt⸗ 
Stadt Krakau den 9 Juny 180g. 


art 


o 
5 Erd * . 


y 4 
4 
u 7 1 


Ku nd ma hung. 


14 
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Da die garnowiecer Staͤdtiſche 


Propination bey der am 23. Juni d. J. 


abgehaltenen bizitazion nicht an 1 88 
e ſo wird ein neuer Li. 
itazionstermin auf 30. Auguſt l. J. 
0 obengeſagte 
Propination wird auf ein Jahr vom 


iemit ausgeſchrieben, 
2. November bis letzten Oetober vers 
pachtet werden. Der Fiskalpreis von 
2501 fit. 


Pachtluſtige haben ſich am obigen 


Tage früh. um 9 Uhr in dem Zarnowi⸗ 


eer Bezirks ⸗Commiſſariat einzufinden 
bey der Lizitazions » Kommiffion den 
20. Theil des prætii fisch als Vadium 
iu silegen, wo ihnen auch die weitern 


kanzley unterm 25. v. 


Dachtbedingnife weiben eroͤffnet wer⸗ 
en. 
Krakau den 8. July 180g. 2 


———ß—v— mn mm nn 


eizitarionsankündigung. 


Es wird hiermit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die 
groſſe ſtaͤdtiſche Hutwaide zu Proſßzo⸗ 
wiee, welche zur Zeit der dort abge⸗ 
haltenen Lizitazion der übrigen Stadt⸗ 
realitaͤten und Gefaͤlle, unverpachtet 
geblieben, nun zum zweiten Male li, 
5 au Be 

nacheinanderfolgende Jahre in Pa 
veckaffin ken tote. Der dermalts 
ge jährliche Pachtpreis pr. 623 flr. 
30 kr. wird als Fiskalpreis angenom⸗ 
men. * 


pPachtluſtige baben ſich am 12. 
Auguſt l. J. im Orte proßowice Vor⸗ 


mittag um 9 Uhr in der Stadtkanzley 
einzufinden, und ſich mit dem 10 pro» 
centigen Vadium zu verſehen. 2 


NA ritt 

vom k. k. gal. Landes⸗Gubernium. 
Nach einer von der hoͤchſten Hofe 
M. gemachten 
Eröffnung find durch die k. k. Geſand⸗ 
ſchaft zu paris, und die geheime Hofs 
und Staatskanzley, zwey Todtenſcheine 


in Anſehung zweyer in den oͤſterreichi⸗ 


ſchen Staaten gebuͤrtigen Individuen, 
nämlich Johann Burchettt aus Arzigna, 
und Jakob Barozzu aus Negolitz ges 
buͤrtig, welche beide in Militär ſpitaͤ⸗ 
lern des Koͤnigreichs Italien, und zwar 
erſterer zu Longone, letzterer zu Porto 
Ferrajolgeſtorben find, in der gie da⸗ 
f a in 


N 
a he 


en 


hin gelangt, um ſebe den Verwandten 


jener Jadividuen zuzuſtellen. 1 
„Die Verwandten dieſer Banden Ber: 
ſtorbenen, oder diejenigen, denen ſonſt 
daran gelegen iſt, haben ſich demnach 
wegen Uebereiskommen eines oder des 

andern dieſer Todtenſcheine gehoͤrig, 

bey der k. 
melden. 


bemberg 


* 


KEN; 3 x 
den 17. Juny 2808, 52 
e 


. 
SER Na chricht. 
von dem k. k. Landes⸗Gubernium. 

Zur Beſetzung der, mit dem Ge⸗ 
belege 5 Balten a in 
dem älteren Theil Galiziens erledigten 
Vater Shndi atsſfelle wird bie Kon: 

kurs auf den 1. Aug. l. J. mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben: daß Jene, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den Wohlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten — 2 5 Ane dann. 152 vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
den Beier noch vor Ausgang 

es obigen Termins bey dem Mysle⸗ 
Be k. Kreisamte einzubringen ha⸗ 
ben. a f 


N * v r 
Lemberg am 20. Juny 1998. 2 
%% rd 


er 
vomfk. k. gal. LandesGubernium. 
1 Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
255 145 400 flr. erledigten Gry⸗ 
bdower flaͤdtiſchen Syndikatsſtelle, wird 
der Konkurs bis zum 18. Sept. J. J. 
575 dem Beyſatze HEHE daß 
die Kompetenten ihre mit Wohlfaͤhig⸗ 


— 


in 


Sm 7 


Sandecer koͤnigl. 


k. galiziſchen Laudesſtelle zu 


keitsdekreten aus beiden Linien, dan 
Mooralitaͤtszeuguiſſen verſehenen Geſu⸗ 


che binnen feſtgeſetzter Friſt, beim 
Kreisamt anzubrin⸗ 
gen haben. “ 


Lemberg am 15. July 1808, 12 


Avertissement. 


Da wir mit lehr ſchoͤnen und nach 
der neueſten Art der geſchickteſten Kuͤnſt⸗ 
ler von uns verfertigten optiſchen Ju ⸗ 
ſtrumenten allhier angelangt ſind, ſo 
offeriren wir denen etwanigen reſpekti⸗ 
ven Kennern und Liebhabern folgende 
Sorten, als: 2 4 


1) Microscopia composita. 
2) Sonnen-Micröscopia. ge 
3) Verſchiedene Prismata. 
4) Große Seh- und Fern⸗Roͤhrk. 
5) Verſchiedene Sorten Perspective. 
6) Kleine Hand, Telescope. E 
7) Verſchiedene Sorten Augenglaͤſer, 
die blos von Kran s und Flint⸗ 
glas geſchliffen werden, und wel. 
che wir nach eines jeden Bedarf 
und nach Beſchaffenheit eines je» 
den feiner Augen verfertigen; bes 
ſonders Conſetvations⸗ wie auch 
Reſtaurazions » Brillen fur jedes 
Auge, was nur Schein bat, des⸗ 
leichen für Kurzſehende, daß fie 
5 fiten und in weiter Entfernung 
ſehen und leſen koͤnnen, als auch 
- fir ſolche Augen, die in der Fe 
ne ſcharf und in der Nähe nicht 
ſehen. Th EEE 
8) Allerley Arten Breun⸗ und Hohl⸗ 
ſpiegel, dan ga och viele 
andere Sorten optiſcher . 
camera obscura, mancherley op⸗ 
tiſcher Glaͤſer e. ie 


e 


iu 


RL 
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zu beliebigem Kauf, und erbieten uns 
auch, etwanige ſchadhafte Inſtrumente 
zu repariren. * 


Unſer Logis if in Krakau auf dem 
Stradom Nr. 1. beim Kaiſer von Oe⸗ 
flerreich, wo wir uns nur noch 8 Ta⸗ 
ge aufhalten werden. 


18 Lehman und Comp. 
Optici. 
Kundmachung⸗ 
Pon der k. k. Galltziſchen Baneal. 
Adminiſtration iſt wider den Georg 


sa welcher zum Militär zu⸗ 
den ſeyn ſollte, unterm 28ten 


En 1807 Zahl 3111 nachſtehende 
Notion geſchöͤpft worden. © 

x Da nach den Bericht des Zarno⸗ 
wicer Zollamtes derfelbe geftändig il, 
das ihm auf der äuſſerſten Gränze an⸗ 


ohne Pferd zur Ausſchwarzung bes 


immt geweſen zu ſeyn; ſo verfallet der 


iefür via lieitationis eingelößte Be. 
en 7 fl. 45 kr. kraft des 86. 


1 


Bolpatknts z. in Kontreband. 


Hemſelben werden daher zur er- 


eifung der ihm geſetzmaͤſſig einberaum⸗ 
ken Miel . ER dem Veiſatz 
3 einberaumet, daß nach fruchtlo⸗ 
n Verlauf dieſes Termins das obige 


Straferkenntniß nach ſeinen ganzen 
. derbe in Vollzug beſcht wer⸗ 


Nachricht. 

Vom k. k. elne Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der bey 
dem Krakauer Magiſſrate mit einem 
Gebalte jährl. 700 fir, in Erledigung 
1 Rathsſtelle ein wiederhol⸗ 
ter Konkurs bis Ende des Monats Au⸗ 
guſt l. F mit dem Beiſatze eröffnet: 
daß die KLompetenten ihre mit Wahl⸗ 
fähigkeltsdekreten aus beiden Linien, 
dann Moralitaͤtsſeugniſſen verſebenen 
Geſuche, binnen der fellgeſetten Friſt 
„ Magiſtrate anzubringen 


bemberg am 2. Julius 198. 
1 2 75 nd 18 % 


Angekommene Fremde in Krokau. 
Am 2s. Juli. — 
Der kafſerl. Nuffifche wirklicher State rath 
3 855 e en mie‘ 1 . — 
er Stadt Nr. - 
Petersburg. * N n 


Der Hr. Kaſimir v Byſtrz t 2 
Bedienten, wohnt in d Len de. 
Nane en e 8 0 7 

Der Hr. Gabriel d Flazkiewitz mit 4 Be 

N e in der Stadt Nr. 481. 

koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbent in Krakau und den 
Am 28. Ou: 
De Tagel Leo 10 i f. S. 
Sant ah oder al en Serien et 
dem Sand Nr. 36. 227 Bere * 
Dem Schuſter Joſepb Maliſzewgki f. S. Vin⸗ 
„in der 


sens 1 Jahr alt, an Kors 
Stadt Nr. 282. ö 


u 


Gehsuce und verlegt ber Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Gubernial⸗Ouchdeucker. 


2 


